Stundenbild:                                          Die Linie - 


                      „Etwas sichtbar machen, indem man es nicht sieht“








Thema:	Linienspiele, Übungsblatt; 2 Stunden; 8. Schulstufe





Technik:	Filzstiftzeichnung





Material:	2 verschiedenstarke schwarze Filzstifte


		weißes Blatt DIN A4 (geteilt)


		2 Folien (Linienarten, „Unsichtbares“)





Ziele:	> Linienarten beschreiben können


	> Klären und Verwenden von Fachausdrücken: Punkt, Linie, Fläche, Schraffur, ...


	> Vermitteln von Kenntnissen im Umgang mit Feder und Tusche


	> Förderung der Sensibilität gegenüber Strukturen 


	> Erfassen und Umsetzen der Aufgabenstellung








Einstieg: Linienspiele an der Tafel





- Schüler sollen von Mitschülern gezeichnete Linien fortsetzen und etwas


  Gegenständliches daraus zeichnen.


- Zahlenverbinden an der Tafel (Zahlen von 1 bis 20)


- Zweihandzeichnungen





Erarbeitung: Besprechung der beiden Folien





1. Folie: Welche Linien sind zu erkennen? Beschreibe diese Linien (z. B.: lang - kurz, breit - 


              schmal, Wellen, Strahlenbündel, Astgewirr, ...)


2. Folie: „Etwas sichtbar machen, indem man es nicht zeichnet“ (z. B.: Dreieck, Buchstabe, 


              Rechteck, Baum, Gesicht, ...)





Durchführung: 


Das Zeichenblatt wird in 6 gleich große Rechtecke zerschnitten. Auf jedes Rechteck wird ein Gegenstand „unsichtbar“ gemacht. Eigene Ideen sindgefragt. 


Vorzeichnen der Umrisse des „unsichtbaren“ Gegenstandes mit Bleistift oder Auflegen eines ausgeschnittenen Gegenstandes auf das Blatt. 


Ausarbeitung der umgebenden Linien mit einem dünnen schwarzen Filzstift, wobei sich die umgebenden Linien in jedem Bild voneinander unterscheiden sollen.





Beurteilungskriterien: Originalität, Ausführung, Liniengestaltung


